
Hausordnung Gemeinsames Leben in der Schule

Unsere Schule ist ein Ort der Begegnung und des Lernens. 
Sie ist Arbeitsplatz und damit Ort des Lebens für Lernende, für 
Sekretärinnen, Reinigungskräfte, Küchenpersonal und Haus-
meister. Alle sollen ihre Fähigkeiten in die Gemeinschaft ein-
bringen und in ihr entwickeln können.

Respekt und Achtung vor anderen und Toleranz gehören zu 
unseren wichtigsten Leitzielen. Unabhängig von Größe, Stär-
ke, Geschlecht, Nationalität oder Religion gilt:
                 
• Jeder Spaß – auch mit Worten! – endet da, wo er anderen 

weh tut. 
• Auseinandersetzungen mit Gewalt haben an unserer 

Schule keinen Platz.
• Wir gehen mit dem Eigentum der Mitschüler*innen sorgfäl-

tig um, ohne etwas zu beschädigen oder zu entwenden.
• Wir sorgen gemeinsam dafür, dass sich Gäste bei uns 

wohlfühlen.
• An außerschulischen Orten – auf Klassenfahrten, Exkur-

sionen oder Theaterbesuchen, auf Schulwegen oder im 
Schwimmbad  – verhalten wir uns zu jeder Zeit so, dass 
niemand belästigt, gestört, gefährdet oder gar verletzt wird.

• Alle übernehmen Verantwortung für das Gelingen der 
Schulgemeinschaft und tragen gemeinsam gefasste Be-
schlüsse mit.

Unser Miteinander       
• Wir gehen freundlich und rücksichtsvoll miteinander um.
• Wir begrüßen einander freundlich.
• Wir nutzen die Außenanlagen gemäß den geltenden Ab-

sprachen (Ruhezone, Tischtennis, Jonglage, Ballspiele, ...). 
 Bei  Ball- oder Bewegungsspielen verhalten wir uns so, 

dass niemand Angst haben oder Verletzungen befürchten 
muss.

• Wir nehmen einander ernst und tragen Konflikte ohne Be-
leidigungen aus.

• Wir lassen alle elektronischen Geräte – sofern sie nicht zu 
Unterrichtszwecken gebraucht werden – zu Hause.

• Das Handy ist vor dem Betreten des Schulgeländes für die 
Dauer des Schulbesuchs auszuschalten (Ausnahmen für 
Oberstufenschüler*innen im Flur des 2. und 3. OGs)

• Kopfbedeckungen sind während des Unterrichts und in 
den Andachten abzunehmen.

Lernen       
• Der Unterricht beginnt pünktlich und wird von der Lehrkraft
 beendet.
• Die erforderlichen Materialien und Hausaufgaben sind voll-

ständig vorhanden und liegen mit Stundenbeginn bereit.
• Die Schüler*innen erwarten die Lehrkräfte vor dem Klas-

senzimmer. Bleibt eine Klasse oder ein Kurs länger als fünf 

 Minuten ohne Lehrkraft, ist in der zuständigen Lehrerstati-
on nachzufragen. Sollte dort niemand anzutreffen sein, ist 
im Sekretariat nachzufragen. 

• Wir sorgen für eine ruhige Arbeitsatmosphäre und hören 
einander zu.

• Essen, Trinken und Kaugummi-Kauen ist während des Un-
terrichts nicht erlaubt.

• Wir halten uns an die mit der Lerngruppe vereinbarten Re-
geln und die Anweisungen des Lehrers.

Verantwortung für Klassenzimmer, Schulgelände 
und Umwelt   
• Die Eingangshalle und die Mensa dürfen ab 7.30 Uhr be-

treten werden. Um 7.55 Uhr begeben sich alle zu den Klas-
senräumen.

• Klassen- und Fachräume werden nur gemeinsam mit der 
Lehrkraft betreten. Sie sind nach jedem Unterricht sauber 
zu hinterlassen.

• Wir halten unsere Klassen- und Fachräume, die Flure und 
den Schulhof sauber.

• Abfälle und Kaugummi werfen wir in die dafür vorgesehe-
nen Behälter.

• Wir gehen achtsam mit Büchern und digitalen Tafeln um.
• Wir beachten die ausgehängten und besprochenen Pau-

senregelungen.
• In den Pausen halten wir uns nicht auf den Toiletten auf 

und hinterlassen sie sauber.
• Am Ende des Unterrichtstages stellen wir die Stühle hoch, 

schließen die Fenster und machen das Licht aus.

Sicherheit           
• Auf dem Schulgelände ist das Fahren mit Fahrrädern, Inli-

nern, Skateboards, Rollerblades und Rollern/Motorrädern 
nicht erlaubt.

• Auf den Fluren, Treppen und in der Pausenhalle darf nicht 
gerannt oder gedrängelt werden.

• Wir halten in den Fachräumen die besonderen Sicherheits-
bestimmungen ein. 

• Wir bringen keine gefährlichen Dinge (auch keine Sprüh-
dosen, Laserpointer) mit zur Schule.

 Jeglicher Drogenkonsum (auch Elektro-Shishas) ist in der 
Schule ebenso verboten wie das Mitführen von Spring-
messern oder anderen Waffen.

• Eltern, Oberstufenschüler*innen und Lehrkräfte verhalten 
sich beim Befahren des Parkplatzes und der Zuwege vor-
sichtig und rücksichtsvoll.


